
Vorwort zur dritten Auflage

Seit Erscheinen der letzten Auflage dieses Lehr- und Übungsbuches haben sich für 
die Buchführung einige gesetzliche Änderungen ergeben, die in der nun vorliegen-
den dritten Auflage Berücksichtigung finden. Insbesondere wurden Beispiele und 
Aufgaben an geänderte gesetzliche Regelungen angepasst.

Dank aussprechen möchte ich meinen Studierenden und weiteren aufmerksamen 
Lesern für ihre wertvollen Verbesserungshinweise.

Gerald Schenk
Heidenheim, im Dezember 2016
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Vorwort der ersten Auflage

Zielsetzung dieses Lehrbuches ist es, die Technik der doppelten Buchführung ver-
ständlich und übersichtlich darzustellen. Der Einstieg in die Buchführung soll dem 
Leser insbesondere durch die präzise Erklärung von Grundbegriffen, die Konzen-
tration auf das Wesentliche und eine Vielzahl von Beispielen erleichtert werden.

Im ersten Kapitel des Buches werden die Grundlagen der Buchführung erörtert. 
Der Leser lernt in diesem Kapitel die Zwecke der Buchführung sowie die gesetzli-
chen Vorschriften zur Führung von Büchern kennen. Das zweite Kapitel dient der 
Erläuterung des Systems der doppelten Buchführung und der mit diesem System 
verbundenen Buchungstechniken. Inhalt des dritten Kapitels ist die buchungstech-
nische Behandlung von Warenein- und -verkäufen. Das vierte Kapitel setzt sich mit 
der Verbuchung des Lohn- und Gehaltsverkehrs auseinander. Im fünften Kapitel 
schließlich werden die vorbereitenden Abschlussbuchungen dargestellt.

Das vorliegende Lehrbuch ist aus meinen Vorlesungs- und Übungsveranstaltun-
gen an der Universität Frankfurt und an der Hessischen Berufsakademie Frankfurt 
hervorgegangen. Es wendet sich an Studierende der Wirtschaftswissenschaften im 
Haupt- oder Nebenfach an Universitäten, Fachhochschulen und Berufsakademien, 
an Auszubildende in kaufmännischen Berufen, an Schüler von Wirtschaftsschulen 
sowie an Praktiker, die sich im Rahmen einer Fortbildung oder im Hinblick auf ihre 
berufliche Tätigkeit mit Buchführung beschäftigen wollen.

Besonders bedanken möchte ich mich bei Herrn Prof. Dr. Schuster für die unkom-
plizierte Zusammenarbeit.

Gerald Schenk
Heidenheim, im Dezember 2004
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